
Schiefische privUegirte Zeitungen, 
Anno 1768. Mondtags den 1. August. ^no90. 

Warschau, vom i 6 I u l l u s . 
Vermuthlich werden wir die glückseligen 

Zeken bald erleben, ln welchennichts mehr von 
Unruyen und Gefahr zu schreiben seyn wirb. 
V'eAelchl wird zwar auch noch künftig von wer 
we ß nicht was fuc Begebenheiten aus Polen 
in den ausländischen Zeitungen zu lesen seyn, 
davon wir nichts zu lesen geben, und daher 
mancher noch ganz anders die Sachen beur¬ 
theilen , als es nach diesen Nachrichten zu 
schllessm wäre Allem, wer allem was gebruckt 
ist, glauben w i l l , wtrd sich sehr irren. Es 
könnte seyn,daß wo noch ein Feuer in Flammen 
ausschlagen ksante, aber wer tan davon iezt 
fthon Nachricht geben? Gewiß wenn die Nach-
eichten in den -ausländischen Altungen von 

allen übrigenMnbem so wenig gegvündeh so 
verfälscht, so verunstalte^ und so pmnengt ers-
scheinen, Wie solche von Polen barmnen zu lest» 
sind: so mochte überhaupt sehr wenig glaub-
würdiges «ehr darinnen gesucht werden dür¬ 
fen. Was nur in Polen vorgehen tpirdHavon 
werden wir Nachricht zu geben n^cht unterlas¬ 
sen, aber nur dann wenn es wirklich wahr be¬ 
funden ist. 

So viel tan man versichern, daß durch beu 
grausannn Aufruhr derer Bauern ein Strich 
Landes von beynahe 40 Meilen sckon verwü¬ 
stet und in die Asche geleget, unb auf 1 loos 
Menschen gelobtet worden. Der Woywod 
von Kww, Graf Potocki, hat allem an zch» 
Städte und izo Dörfer verlohren, «nd es 



ftll die Wuth dieser aufrührlschen Bauern so 
weit gegangen seyn, daß sie bis über die Gränze 
nach der Tartarey zu mit Brennen und Mor¬ 
den fortgefahren find, von welcher Parthey 
man also noch nicht recht sagen tan, daß sie ge¬ 
dämpfet sey. 

Dem äuserlichen Anschein nach ist in l l t -
thauen noch alles ruhig. Was vor Wilda bey 
Gelegenheit einer über Land gewesenen Pro-
ceßlon zwischen den Russen und Polen vorge¬ 
fallen, ist ein Zufall der sich leicht zwischen vle-
lerley Leuten trift, wenn man an einander kom¬ 
met. Es hat zwar von beyden Seiten man¬ 
chen das Leben gekostet: allein es hat doch des 
Herrn GeneraUleutenant von Nummers Ex¬ 
cellenz den weitern Ausbruch bald geftillet, und 
ist alles wieder ganz stille. 

I n Litthauen ist schon ein ausserordentlicher 
Dißidentischer Provincial-Synob wirklich ge¬ 
wesen, worauf der Herr Generallieutenanl 
Grabowsti die D'.rection gehabt. Es ist auf 
selbigem die Vereinigung der Dlßidentlschen 
Kirchen beyderley Conftßion in Litlhauen an¬ 
gefangen worden. Eben dergleichen Synod 
hat auch in der Krön Polen gehalten werden 
sollen, den aber die gegenwärtigen Zeitläufte 
verhindert. Hierauf hat eine General;Sy¬ 
node aller Dißidemischen Kirchen beyderley 
Conftßion in Polen und Lilthauen gehalten 
werden sollen, wozu man auch Preußen zu ha¬ 
ben gewünschet,allein da jener Kronprovincial-
Synod noch nicht erfolget, so muß es auch mit 
dem General-Synod noch Anstand haben. 

Vorgestern Nachts kam in Königs Schlaf-
gemach Feuer aus, da solches nur mit einer 
fachwertnen Mauer von dem Gange hinter 
dem Zimmer unterschieben ist, aufwelchem an 
dieser Mauer ein nur ziegeldtcker Camin ist. 
Bey einer zweytägigkn kktnen Unpäßlichkeit 
S r . König!. Majestät, da immer auf diesem 
Camin Feuer geweien, bat solche sich so erhitzet 
daß die Wand so durch«eschwlUt,daß als schon 
hie Tapeten im König!. Schlafgemach zu bren¬ 

nen angefangen, zum Glückalles wach ward, 
sonst allein von Rauch und Dampf viel Gefahr 
zulförchten war. Es ist daher gleich alles ge¬ 
löscht worden. S« König!. Majestät find 
auch bereits heute wieder aus gewesen. 

London, vom 14 I u l . 
Der Graf Ioa» Czernichew, der von der 

Kayserin von Rußland nach unserm Hofe be¬ 
stimmte außerordentliche Gesandte, wird ge¬ 
gen das Ende dieses Monats allhier erwartet. 
Nach seiner Ankunft wird an der Erneuerung 
der ältern Tractaten sowohl, als besonders 
an noch genauerer Verbindung beyder Höfe, 
gearbeitet werden. Von einem eigentlichen 
Bündniße zwischen unserm und dem Schwedi¬ 
schen Hofe wird nicht mehr gesprochen; nur 
allein der im Jahre 1766 geschlossene Commer-
cientractat scheint zu bestehen: jedoch mildem 
Vorbehalte, daß nach den sich verandertenUm-
ständen beyder Königrieiche erfordernden 
Falls neue Conventiones eingegangen werden 
dürften. 

Amsterdam, vom 12 Ju l i i . 
Als Se. Majestät, der König von Dänne-

mark, sich mit Dero Gefolge in die hochdeutsche 
Synagoge begaben, und die daselbst befindli¬ 
chen sehr berühmten drey Sänger, welches 
drey Brüder aus Frankfurt!) «n der Oder sind, 
anzuhören gernheten, auch darüber ein beson-
deresgnaoigesWohlgefaUen bejeugten,wur de 
von gedachten drey Sangern zwey Segen ab¬ 
gesungen ; einer für I h ro Hochmögenden dle 
Herren Generalstaaten der vereinigten Nieder¬ 
lande, und der andere für Se. Durchl. Hen 
Prinzen Erbstatthalter und Dero Gemahlin 
Königl. Hoheit. Für Se. Majestät, sangen 
sie einen besondern Segen mit folgenden Wor¬ 
ten: Für ein hohes Haupt mit dessen hohem 
Gefolge. Se. Majestät, ließen sichauckeine 
Thora öfnen, welche sehr reich mis Gold und 
Silber gezieret war. Höchstoieselbm nahmen 
allesjgenau in Augenschein, und hielten sich 
beynahe eine Stunde in der Synagoge auf. 



Charlestown, vom 13 May. 
Die äußersten Gegenden dieser Provinz 

werden durch verschiedene Partheyen India¬ 
ner vom Ohio und Mißippi, die alles was sie 
vorfinden, Europäer und I r a n e r , niederma¬ 
chen, sehr beunruhigt. Die Bestimmung der 
Gränzlinie zwischen unserm Gebiet und Virgi-
nien, woran jetzo stark gearbeitet wird, gereicht 
uns zum großen Vortheil. Wi r hoffen, daß 
dadurch alle Streitigkeiten aufgehoben werden 
sollen. 

Paris, vom 12 I M . 
Bey der Versammlung des Parlements am 

4ten dieses, waren alle Prinzen vomGeblüte 
und Pairs, bis auf den Grafen von Clermont 
und die legitimirten Prtnjen, gegenwärtig. 
Der Herzog von Choiseul war einer von den al¬ 
lerersten. Es wurde darin mit 65 gegen 62 
Stimmen beschlossen, Se. Majest. nochmals 
um die gänzlicheAbschaffung des grsssenRaths 
und die Aufhebung der ofnen Briefe vom 19 
Iun< anzugehn Die Antwort des Königs 
auf die dieserwegen abgeschickte Deputation 
werden wir nächstens mittheilen, 

Rom, vom 2 Jul i i . 
Am Dienstage begab sich der Kardinal Or-

sini, in einem Paradewagen und Gallaaufzuge 
von allen Neapolitanischen Prälaten gefolget, 
nach dem Vancan, woselbst in dem großen, 
Saale der Zelter, welchen der König von Nea-
polis jährlich als einen Tribut giebt, auf das 
kostbarste aufgeschirrt stand,und gieng alsdenn 
in die Zimmer des Pabstes,und überreichte S r . 
Heiligkeit die gewöhnliche Goldbörse, und prä-

sentlrte Ihnen) den Zelter. Der Gouverneur 
von Spoleto, hat mit einem Expressen ein be¬ 
richtet, daß verschiedene Corps Neapolitani¬ 
sche Trouppen sich in der dortigen Nachbarn 
schaft sehen lassen. Ein gleiches wird von Riett 
gemeldet. Hier kommen viele Neapolitani¬ 
sche Deserteurs an, und zu Vermeidung aller 
Unordnungen, find des Nachts die Patrouillen 
verdoppelt. Aufdie Vorstellungen der Mini¬ 
ster des Hauses Bourbon, habenSe. Heiligkeit 
den Cardinal Negroni ernannt, um mit diesen 
Herren über die Beylegung der bewußten 
Streitigkeiten zu handeln. Der Graf von 
Paar ist mit seiner Gemahlin von Neapolis, 
und der Prinz von SpaccaferrovonMadrit, 
hier angekommen. 

Worms,vom 12 I M . 
Am 5ten dieses wurden Se. Churfürsillche 

Gnaden von Maynz zum Bischof dieses Hoch-
siifts würklich inthroniftrt. Eine Menge von 
Fremden, und darunter vieleStandespersonen 
waren dabey zugegen. Gestern Vormittags 
kamen Se Durch! der Churfürst von derPfalz 
hier zum Besuch an, und reisten des Abends 
wieder nach MannheimMück. 

Wien, vom y I M . 
Die Conferenzen, welche seit der Zurückkunft 

S r . Kayserlichen Majestät aus Ungarn, lmter 
Dero höchstem Vorfitze Hierselbst sehr fleißig 
gehalten wurden, haben nunmehr seit einigen 
Tagen aufgehört. Sie haben hauptfächlich 
das Finanzwesen betroffen, und dürften ver-
schiebne Veränderung ln demselben nach sich 
stehen. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
lst zu haben: 

Baierische Münzbelustigung, darinnen Schaustücke, Dukaten, Thaler, und andere merkwär-
dige Gold- und Sllbermünzfn zu finden, die richtig in Kupfer abgebildet, aus der Geschichte 
beschrteben und erläutert worden von Peter Paul F lauer , istes Fach, 4. München 768 
1 Rlh l . 

Zugabe zu der Untersuchung: Ist ein Lehrer verbunden, nach Entfernungen vonldem Lehrbe-
grlfstiner Kirche sein Amt ln derselben niederzulegen ? 76z 4 sgr. 



Percltall Pvtts Abhandlung von ben Halchw^ ge s. NZrn^ 

Neue Bibliothek der 6tek Bandes istesStüH 
gr8 768 i)sgr. 

Die Redekunst, in Beyspielen, oder ausgesuchte Stücke der Beredsamkeit, aus den berühmte¬ 
sten Rednern, herausgegeben vom Herrn von Ger rd von Benat, aus dem Franz iibnsetzi 
von M . ^oh. Dan. Heyde, ?ter Theil, gr 8. Leipzig 768 20 <gr. 

Nachdem 2ä inlianriam des Carl Montz von Ealisch, das aus dessen Guch Wolsiawth für 
ten Alexander vonSchimonsty d. d.25 Allgustt i ^ / l . annoch haftende alte conl^n8 ^ i r a t 
zu i6Oo Rthl gerichtlich aufgebothen, und ju dem Ende von der Kömgl. Oberamtsregierung 
hieftlbsi ^ l - pubüca pioclamara alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspmch zu haben ver-
ineynen, ^cusmrone cinr^r und befehliget worden, in einer 3e?t von 12 Wochen, vom 24 Juni 
a. c. an zu zahlen, solche 26 aüa anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 7 Ott. a.c. auf dem 
Oberamte Hieselbst vor einer ;u dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, cd r̂ durch hie-
zu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
Und Ansprüchea6 ?1 owcoüum anzumelden, deren ̂ uttitican0NL8 durch Original'Instrumenta 
bber aufandre tech^sgülttge Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?^cwiwn, 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschungdieses 
Alexander von Schtmonskyschen Capitals der 1600 Rthl. in den Grundbüchern: als wird 
dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 
24Juni 1767. K P^ ^res! Obermntsr^ttruna. 

Dem PttbUco wird yierdura) bekannt gemacht, daß die Baron Oswald Wilh. v. Tscham-
snerschen im Breslaulschen Furstenthume Neumarkischen Crelßes gelegene Güther Bsrne und 
Grsttthsl, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 43756 Rthl. iZ sgr und resp. 
«uf8862Rthl.2Z sgr.9hl.gewurhiget worden, a daro binnen 9Monath, und zwar in l e^ 
^ w o Ultimo H pereintorio den 28 Nov. dieses Jahres bey der hiesigen König! Obersmtsregt'e-
Nmg sffentlich werden subbastirt und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede/ 
welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltiret und vorgeladen, in 
schon^rwchnten peremtorsschen Termmo den 28 Nov dieses Jahres vor die hierzu angeordnete 
Ksnlgl. Oberamtscommißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genung-
«m bevollmächtigte unb unterrichtete Anwalde sich einfinden, ihr Gebot zu thun, und hierauf 
Zu gewärtigen, daß die oberwähnten Güter Borne und Grünthal dem Metstbkthenden werden 
zugeschlagen werden. Breslau den 22 Jam 1768. 

Nachdem 26 inNannam des Andreas WnGacmer dessen Güther Mittelbwne und Jas 
<obsdorf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinrick von Francten-
terg, Ioh ChristophBrunnenzellundIoh. Rosenbera mit respective 560,1 o^o, 8do und 320, 
Wie auch 800 Rthl. annoch intabullrt stehenden alten Consensposten gerichtlich angeboten, und 
zu dem Ende von 
gen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehnter 
Ignatz Franz Hackenberg, Caspar Heinr. von Franckenberg, Ioh . Chr. Brunnenzell und Ioh< 
Rosenberg/ dafern siei noch am Leben sind, oder deren etwanlge respective Erben pei emroric ci-
w tziWh befehliget worden, in einer Zeit vs« xs Wochen, vom l z Apnl« . c« an zu zählen, solche 



^2«zlä«mz«lS«n, «ich in txm letzten Termlno ben, Augufii <l.e.<iufbNNMetaMte Hieselbst 
bor einer zu dem Ende ttieeergesetzten Commißion ptlsinllch ober durch hierzu gehörig BevoL-
mächtiate Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre ver««intliche Rechte und Ansprüche «ä 
kluwcullum anzumelden, deren Misscgtionez durch Originalinstrumenta, od<r auf andere 
rechtsgültige weise beybringen; und zwar unter Androhung der pieeciulw«? Aufetiegung eines 
ewiaen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der noch iniatzuittt sie¬ 
henden alten Conlensposien inHen Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen, denen daran ge-
leaenM. hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den i z April l/Hz, 
^ ^ " ' ' " " Ksnigl/Preuß. Bresl. Obet.Amts-Regleruns. ^ 
- Nachdem 2cl mtt2nti«m der Sophia Elisabeth von Nadecke, ihr von dem Carl Silvios 
Von Goldfuß erkauftes und in dem Strehlenschen Crelse belegene Gut Niclasdorf nunmehro 
gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von 
dllca?l oc!am2t2 alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vern.cynen, perem-
tone cirirer und befehliget worden, in einer Zeit von t 2 Wochen, vom 6 May s. c. an z» zählen, 
solche 262^2 anzuzeigen, auch in dem letzten Termins, den i ß Augusti a.c. auf bcm Oberamte 
hieselzst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich ober durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Rachmittags um 3 Uhr zu erschetnen,ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
«ä rruwcoüum anzumelden, deren Mit icanon« durch Original-InsiruMent«, oder aufalldrs 
rechtsgülnge Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?ickcwlwn, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens uad von Amts wegen zuverfäzende Löschung der aufbefagtelw' 
Guche Niklasborfintabulirten Consensposten in den Grundbüchern: als wird dieses denjenit 
a«n, denen daran gelegen ifi, hterMit öffentlich bekannt gemacht, Brestcm.detl 6 W W l M . 

K. Preuße Bres«. Obekam^reMrung< 
D ä z ^ e m ^ ' d ^ G r a M ä ^ Gl̂ ch ßtuirten Freyhe'rtl. von Mrowskffch'en Mttergüthe 

Rengersboef, welches nach der ret'cificnten ?2xg auf38ä>Oo Flr< Rheinland, gewsrdlget ist, i l i 
dem angestanb-nen I.icitation5 ^eiminönur ein einziger ii:itant Mit ei':em Geboth von 17020 
Flr. Rheinl. sich gemeldet hat, und hierauf von der Kom^>Oberatnts-Rcgieru«g aWer em 
ander weiterlei mmu« von6 Monaten aufden ibIanuari i 1769 anberaumt worden, so wird 
solches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht, womit diejenigen, welche dieses Guth er? 
kauffen wollen, und können an besagtem Tage zu gewöhnlicher frühen Seßlons-Zeit vor der Kö¬ 
nig!, Oberamts Wgierunq sich einfinben, ihr Geboth thun, und sodann erwarten mögen, baß 
biß Guth dem Meistbiethenden wer^u^tchlagelnverden. Bxeslan den 4 Julii 1763^ ^ 

" Vor E'HöNöbl Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird üufinttanx der verehllch-
ten Maria Echmidin. geb. Franki«, ihr seit dem Ende des Notz 1765 böslich vsn ihr entMche-
yer Etzemann,ber ehemaligeGroßinecht aufdem Heeschaftl H«fe zu Micheltvitz, Jos. Schmldt, 
hierdurch citiret und vorgeladen^ a dato binnen i2Wocken, nemlich den22Iuli,22Aug. unv 
lNLermlno ultlmo er peremwlio den 2z Sept. dieses iztlaufenben Jahres sich in Person zu gF 
stellen, daselbst von seiner Entweichung Red« und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aberzu gewärtigen, daß das Baut» der Ehe zwischen 
ihm und ihr in cantumacigln wird getrennt, und derselben sich anderweitig zu verheyrathenl 
»ersönnet w « dem Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bteslau den i s I un i 17684 

K.Preuß. Bresl. Oberamtsres<erung< 



Nachdem das im Coselschen Crelß belegenebemv.Brlx gehörige Gulh Radoschau auf 
Andringen der Creditorum, wie sochanes Guth, nach Abzug der darauf haftenden Lasten 
auf i6 l77Rthl . l6gl gerichtlich gswürdlget worden, in Termine det̂ z August, 2 Nov. a.c. 
undZFebr.I.f.andenMelstbiethendenverkauffetwerdensoll; so wird solches hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht, und können Kauflustige und Besitzfähige an ermeldtenTagen allenfalls 
per Ivlanäaraiioz'specialirer nMuctos H IcFirimawz ror der König! Oberschlcfischen Oberamts-
reglrungzu Brieg ihr Geboth thun, und gewärtigen, daß das Guth Redoschau pluz osseimi 
in 1 ei mino^ulrimo werde zugeschlassen werden. Brieg den 18 April. 1763. 

Herrn Adam Joseph Freyherrn von Larisch, als neuerlichen Kauffers der im Großsirehlitzer 
Creiße belegenen Güther Alt^Stubendorf und TschammerElgoth alle diejenigen, welche auf 
diese Güther vor dem 7 May 1763 und bis dahin ein ̂  Ideale erlangst zu haben vermeynen, 
citiret, daß sie binnen z Monathen ihre Forderungen anzeigen und in l a w i n o prXiuäiciaN 
den 9 Sept. a. c. gehörig justifictren, widrigenfalls aber nach Ablauf dieses Termini die Aufer-
lWM_eines ewigen Stillichweigens^ewartigen sollen Brieg den 18 May 1768. 

Vor E. König! Oberamtsreglerung aWer zu Breslau wird aufinNani der Ioanhne 
Ells. Bucheltin, geb. Eschenhornin, ihr bsslich von ihr entwichener Ehemann, ChristianiGott-
Ueb Buckelt, hierdurch vorgeladen,a dato binnen 12Wochen, nämlich den 22 August, 19 Sept. 
und in rermiuo Ultimo H peiemwi'io den 17 Ott. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, w 
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contu¬ 
maciam wird gelrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 Juli i 1763. 
^ K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 

Die Stadtgerichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau haben den 20 Sept. 
c. P10 (zuinro rei mino licirarioniz auf das Emanuel Gottlieb Berndtische Haus profigirt, Wels 
ches dem Pudlico hierdurch nachrichtlich bekanntgemackt wird. Breslau den 8 Juli 1768. 

Die Bresl. S t ^gVr i ch^ m ä ^ n ht^^rch bekannt, daß aä inttamiam der Ioh.WartlN 
Wischen Cveditorum der 26 Aug. c.a. zno t^mino ciuano licitatiouiz auf das cridarische Haus 
angesetzet worden, wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 8 Juli 1768 ^ 

0tr Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß der 26 Aug. c. pro^uarw telmino zur 
t.iciran0n auf das Marcus Löbel Mayerische Haus, so auf i525Rthl. gerichtlich gewürdiget, 
und woraufberelts 1 l oo Rthl. schweres Cour. gebothen ist, anberaumet worden, wornach sich 
Kauflustige zu achten haben. Sign. Breslau den 31 May 1763. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß bis zur Benj. Weidnerischen Cridämassä 
gehörigen und auf 765 Rthl. 21 sgr. 7 d'. toxirten Waaren, Mobilien und Effectin auf den 26 
Sept. c. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr, ln des obbe-
meldten Weidnerischen Hause, aufder Schweidnitzischen Gasse, sub No.766. öffentlich an den 
Meistbietenden verkauft werden sollen. B ^ l a u den2Hmi^768^^^^ 

Die Bresl, Stadtgerichte citiren"btermjt den aus Breslau gebürtigen und seit 17356b-
wesenden Bürstenmachergesellen I oh . Christ. Raupbach, sder desselben unbekannte Erben und 
sonstige Prätendenten/dergestalt rercmrone den 5 Nov. 1763, Vormittags mnioUhr ln ob^ 



bemeldeten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß derselbe verwöge Ksn . 
Edicts vom 27 Oct. 1763 sodenn ?'« mm wo werde erkläret, und dessen unbekannte Erben oder 
übrige Interessenten prscludiret, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Anverwandten ver, 
abfolaet werden Breslandeni<>Dec. 1767. _______ 

aä inttanimm des Ben/. Weidnerischen 
contrgäiaon« tit. Adv.Gottschling, der mit No. ^bezeichnete Weidnerische Reichkram öKnt-
lich subhastiret werden soll, und hierzu terminu« ult. der 4 Oct. c. anberaumet worden, an wel¬ 
chem diejenigen, so gedachten Reichkram, welcher auf75oRthl. gewürdiget worden, zu kauffen 
gesonnen sind, sich an gewöhnlicher Gerichtsstelle einfinden, ihr Gebot aä riowcoüum ablegen, 
und gewärtigen können, daß an den Meistbiethenden und am besten Zahlenden derselbe adjudi-
liret warben soll. Breslau den ^ 8 ^ a r t i i 1768. , , 
" Der Magistrat derKönlgl. Haup5 und Residenz-Stadt Breslau machet hierdurch be¬ 

kannt l Haß zur neuerlichen Verpachtung des allhksigen Habermäßer-und Korn-Amtes, wel¬ 
ches dermalen nur in der Vereinzelung des Habers gegen einen Zuschlag von 4 bls 5 sgr. auf je¬ 
den Schefi. ingleichen der Verlehnung der Getreyde-Maaße wovor jedesmal 1 sgr. entrichtet 
wird, bestehet, drey Licltatlons-Termine, und zwar solche auf den 5ten, ,2ten und i9len August 
c. 2. anberaumet worden. Pachtliebhaber können sich also in denen angesetzten Terminen auf 
allhiesigem Rathhause bey ordentlicher Seßlons-Zeit einfinden, ihr Geboth ablegen, und ge¬ 
wärtigen, daß dem Melstbiethenden die Pacht auf 3 Jahr überlassen und zugeschlagen werden 
solle. 5i^. Breslau den « °wl. i"68. , __. 
— " D i e Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des 

aufhiefigerOhlauischen G a s s e i w t ^ 
1097 gelegenen auf 4500 Rthl. gewürdigten und zur Ioh . Fnedr. Metzigschen Concurs^MaLa 
gehörigen Hauses der 22 April 21 I u n . und 23 Aug. zu i^nüni« Kcitat. pl26311 er worden. 
Wornach Ncb KauNufiiae zu achten. Breslau den 2 Feb. 1 ?68. ^ — ^ . 
' Die Breöl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daßder zur Ioh George Brenner-
schen Concursmasse zugehörige, und auf7ic> Rthlschwer Cour. gerichtlich gewürdigte Brandt-
weinurbar öffentlich feil gebothen Werben soll, und hierzu der 10 I un . 8 Jul i und 5 August pro 
I^mmiz liciiationiz anberaumet worden. Wornach sich Kaufiustige zu achten. Breslau, 
den^iy April 1768. . ^^.. 

D!e Bresl. Stadtgerichte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des non lui» en<w 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs hinterlassene Vermögen elmge Anforderung zu ha¬ 
ben vermeinen, binnen 3 Monath, besonders aber auf den 3 August c. a. lhreAn- undFuspröche 
lub s,°en2 

bekannt, daß gä inttantmm kerecii« n«. 
vu5i-erm Ucitant. auf das auf der Albrechtsqafft gelegene Kolbmanniscbe Weinhaus der 8 
Uugust c. anberaumet worden, wornach j.ch Kauftustiqe zu acbten. B eslan den 14 Juni 763. 

Das^MWfitche"Consistorium hiestlbst cltlrel 2a niltnnti^m der Frau Iosepha 
äe I.uca den Martin äe .̂uca peremwlie auf en 6 October 2"Nl cuienti« gewiß? Briefe 
und t̂tesse lud PWN2 confezss <ic conviÄizu reco^nascnen. Breslau den 25 Juni 1763. 

Äüfden22ten des" künftigen Monats AuÄlt,, und dee folgende Tage früh um 10 Uhr, 
und Nachmittags um 3 Uhr, sollen verschiedene Modilien an Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Mes-



fing, Eisenwerk, Kleiber", leinen Gerstb?, Federbetten, Büchern, Gläsern, Holzwerk, unb assee? 
handFahrniß davon dasPer^ichnjßan, R chhauseaushanaet,indem aufher äu ern Ol lc>u« 
Lch«n Gaffe »ud No. i i6zj >,eleaen?n Huu»e, öffentlich an den Melstbiethenden steig?runtzsweis< 
perkaufet.unl'q'aeilb^a "Be^aklunqb sLecitiausqefolqetwerden, ^»siauden7Iuni?68. 

Has Ann der Siaot breslau iiaildgüther tnackthierdurc«'. bekannt, baß i ) da« Lmtische 
Outh von Z und einer Haiben Hube, Z das Finkel«sche Guth vol. z Huben, ; ) da<- große Ks-
«igsgyth von 2 Huben, und 4) das kleine Kömgsguth von 1 ">clbe. nch^^ppeltmLütii« an Ge¬ 
bäuden, Vieh ynd Wirthschaftsgeräthschaften zuKlem-Nädlißaufden '7Aug.c.a. öffentlich 
und an den Meistbiethenden pelkcluft werdm sollen, u^d müssen Creditores gedachten Tages 
ihre Forderunzen 5ub ,'VN3 pr«c!uli liquläil en. Breslau den 25 May 1768, 
' Ole Verwaltung d.-s Hospitals zur Heil DrenlaMMt in Breslau, citlrtt alle diejeni¬ 
gen, welche an den Pavid pßig, Bauer in Klettmdorf, ei e Anforderung ha^en, daß solche auf 
den 2oten August, I7ten Sept ^remptone aber de» Zcen Octobr. l,. c. ihre Forderungen lkqul-
diren und ^uttilicken, oder gewärtigen sollen, daß sie damtt p^ciuäiret, und ihnen ein ewiges 
Wllschwe gen auftx<eget werden wird, Breslau den 2Z Ju l i i , 6g 

Es find t a s t e n mit chirurgischen Instrumenten zu verk uffen, welche theilet zur Amp«? 
tation, theils zun, Trepaniren, wie auch albern Operationen geboren Wer Belieben hat sel-
bibe zu kaufen, kan bey dem Buchhändler H. Johann Ernst Meyer, aufdem Naschmarft, aus¬ 
führliche Nachricht bekommen, und eines sehr vorcheiltzaften Kaufes sich versichert halten» 
Pxeslau dm 29 J u l i , 763. ^ ^ _ . — 

Der Kaufmann Christian Ludwig vauloffsky, im Feigenbaum aufder AltbüßeraM, 
hat seinen Wetnschank aufgegeben. Er offerlret jedermann seine Weine in folgenden Preisen! 
OberMgerdas Quart 22 sgr. Nlederunger 12 sgr. Muscät- bittern Sect und Voneac 7 sgr. diß 
Berliner Bouteille Rheinwein 20 sgr. Bischof und Kirschwe-n z sgr. Wer aber Kuffen- An-
theil-?d?r Eimmerwejse kauffen will, hat qerinaere^^i^luq^wartigen. 

Dem wie'de bisherige Besitzer der Ssadtapo« 
theque in Landeshutt, das Haus und Officin aus fteyerHanb zu tzerkauffm willens ist Das 
Haus tvonnneu diese Kfficin angeleget ,st, stehet am Markte, ist ganz m ßiv bis unters Dach, 
drey Stockwerk hoch, in der Länge 47 ELen und 12 Ellen breit, der untere Stock völlig gewölbt, 
sowie die Stiegen bis unters Daö?, darinnen vier Stuben mit Moven oder Cammern, zwey 
Kücheln, und ohnediß geraume Metterialkammern, wie auch ein wettläuftiges Laboratorium, 
drey sehr grosse trockne Keller riebst einem Gewölbe, in der Officin alle Vasa in gutem Stande, 
und auch noch an einiget«oo Rtdl. Materialien vorrathig : Dabey ist noch ein grosses maßi-
ves Hwterhaus, iy welchem drey Stuben mit Cammcrn und zwey Kücheln nebst einem Gewöl¬ 
be befindlich, und aufdem Vsrderhause sowohl als aufbem Hinterhause haften separi.-te Brau¬ 
gerechtigkeiten, wer nun willens ist diesen Fundum käuflich an sich zu bringen, beliebe sich des, 
halb h-y dem Doctor Medlcina und Practjco«llb'er in Landeshutt Johann Christoph Fimler, 
uoch vor Michaelis zu melden, woselbst ihnen sehr annehmliche Conditipnes gemacht werden 
sollen. ^ ^ 
Diese Fettungen werden Wöchentllck dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau ln W i l h . Gottlieb Vorno Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch stuf allen KSnlgl. Postämtern zu haben. 


